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Hand in Hand gegen Kfz-Diebstahl 
Erfolgreiche Netzwerkarbeit des Landeskriminalamtes Sachsen mit den 
Kollegen der tschechischen Polizei 
 
 
In den Mittagsstunden des 29. Oktober dieses Jahres verschwand ein hoch-
wertiger BMW X5 vom Parkplatz einer Reha-Einrichtung in Altenberg. Der 
Zeitwert des Geländewagens wurde auf circa fünfzigtausend Euro geschätzt. 
 
Leider zählt der Diebstahl von Kraftfahrzeugen in Sachsen nach wie vor zu 
den am häufigsten begangenen Delikten und beschäftigt die Ermittlungs-
behörden im erheblichen Umfang. Viele der gestohlenen Fahrzeuge tauchen 
nie wieder auf.  
 
Umso schöner ist es daher, wenn man über eine erfolgreiche Aktion der 
sächsischen und tschechischen Polizei berichten kann, welche aufzeigt, dass 
die länderübergreifende Netzwerkarbeit funktioniert und erfolgreich ist. 
 
Was wurde gemacht? 
 
Die Soko Kfz koordinierte die Fahndung nach dem in Altenberg gestohlenen 
BMW X 5 und hatte sieben Tage später einen Treffer. 
Das hochwertige Fahrzeug stand in einer  Gemeinde in Ostböhmen, ca. 100 
km südöstlich von Zittau entfernt. Drei Streifenbesatzungen der tschechischen 
Polizei konnten nach kurzer Zeit das Fahrzeug auf einem Hof ausmachen, der 
von Hunden bewacht wurde. Als sich eine Person auf dem Hof bewegte, 
wurde diese durch die tschechischen Polizisten vorläufig festgenommen und 
das Auto sichergestellt.  
 
Wie gut die Kooperation mit der tschechischen Polizei funktioniert, zeigt auch 
der zweite Erfolg bei der Fahndung nach einem gestohlenen BMW X 6. 
 
Der 60-jährige Fahrzeugbesitzer stellte am vergangenen Montagmorgen 
seinen Pkw im Parkhaus eines Einkaufscenters im Chemnitzer Süden ab. Als 
er gegen 17 Uhr wieder zu seinem Fahrzeug zurückkehrte, fand er jedoch nur 
eine leere Parklücke.  
 
Der BMW X 6, der erst im Juni 2013 zugelassen wurde, hatte einen Wert von 
65.000 Euro. Da das Fahrzeug bereits mehrere Stunden dort stand, verlief 
eine Suche in der näheren Umgebung negativ. Unglücklicherweise lagen 
wegen einer Havarie in der Überwachungstechnik des Einkaufscenters keine 
Bilder für eine Fahndung vor. 
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Zwei Tage später bekam der Fall eine positive Wende. Über das Gemeinsame 
Zentrum der Polizei in Petrovice teilte die tschechische Polizei mit, dass der 
BMW X 6 kurz vor Prag wieder aufgefunden wurde. Diese Information ging bei 
der Soko Kfz in Dresden ein. Sofort nahmen die deutschen Polizeibeamten mit 
ihren tschechischen Kollegen Kontakt auf und veranlassten die Sicherstellung 
des hochwertigen Pkw. Die tschechischen Polizeibeamten gewährleisteten 
den Abtransport und die sichere Unterbringung des unbeschädigten 
Fahrzeuges. Die Rückführung des BMW X 6 nach Deutschland und Übergabe 
an dessen Eigentümer wird derzeit organisiert. 
 
Das Zusammenspiel zwischen den Fahndungsspezialisten beim LKA Sachsen 
und dem von deutschen und tschechischen Polizeibeamten besetzten 
Gemeinsamen Zentrum in Petrovice funktioniert. 
 
Koordiniert über die neue Soko-Kfz und im Zusammenspiel aller Beteiligten 
sind Erfolge möglich. 
 
Dr. Michaelis, Präsident des Landeskriminalamtes: 
„Genau so soll es sein! Aktive Netzwerke, kurze Wege, professionelles 
Arbeiten! Dafür stehen Zentralstellen wie das Landeskriminalamt Sachsen mit 
seiner Soko-Kfz, den Fahndern und Kollegen im Gemeinsamen Zentrum in 
Petrovice. Schön wenn Konzepte funktionieren und Erfolge bringen.“ 
 
 


